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2<r° 125. Dienstag den 18. October 1836.

Stav t - unv lannrechtliche Verlautbarungen.
Z . i45o. (2) N r . 7748.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Dr. Leopold Baumgarten, Eurator
des liegenden Elisabeth Riedl'schen Verlasses/
zur Erforschung der Schuldenlast nach der am
8. October i835 verstorbenen Aufsehers-Gat-
t inn Elisabeth Riedl , lne Tagsatzung auf den
28. November l. I . , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt» und ?andrechte beffim«
«et worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts,
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogewlß anmelden und rechtsgellend darthun
sollen, widrigen« sie die Folgen des §. 614 b.
G. V. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

kalbach den 1. October i856.

Z. ,456. (2) N r . 7746.
Von dem k. k. Stadt« und?andrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ati-
suchen des Matthaus Perko, nomine seines
minderjährigen Sohnes A lb in , dann Johann,
k a r l , Joseph und Ignaz Binter, letzterer im
eigenen Namen und als Vormund der minder»
jahrigen Carolina Binter, als erklärte Erbinn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
17. September i835 verstorbenen Professor
Ignaz Binter, und nach der am 6. März i836
verstorbenen Antonia Vinter , die Tagsayung
auf den ,4 . November i636, Vormittags um y
Uhr vor dlesem k. t . Stadt- undLandrechte be.
stimmet worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechlsgrunde Anspruch zu stellen vcrmemen,
solchen sogewiß anmelden und rechtsgeltend dar«
thun sollen, widrigens sie die Folgen dcs § 814
d. G. N. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 1. October !63ss.

Z. !46o. (2) Nr. M 6 .
E d i c t .

Von dem k. k. kram. Gtadt« und Land-
i5chlc wird den üllsa^gen unbekannten Crbm

des am 26. October ,834 «1) int.65^w allhier
zu Laibach verstorbenen «Gchiffsmannes Johann
Perdan, erinnert, daß alle Jene, welche an
diesen Verlaß einen Ecbsanspruch zu haben ver-
meinen, solchen binnen Jahresfrist sogewiß bei
diesem Gerichte anzumelden und geltend zu ma,
cken hüben, als widrigens das Verlassenschafts,
Abhandlungsgeschaft zwischen den Erscheinen-
den der Ordnung nach ausgemacht, und Jenen
aus den sich Angemeldeten eingeantwortet wer-
den würde, denen es nach dem Gesetze gebührt.

lalbach am 1. October i836.

«Kubernial - Verlautbarungen.
Z. 5432. (3) Nr . « ö l » .

K u n d m a c h u n g .
Es ist bei dem k. s. »llprjschen kandes,Gu-

bernium m laibach eme Hausknechts- Bedien-
stung,mlt der fystemisirten Iahreslöhnung uon
Em Hundert Achtzig Gulden ton». Münze,
und m»t dem Genusse der uorgeschrlebenenNa-
tural-kivree, in die Erledigung gekommen. —
Diejenigen Individuen, welche den gedachten
Dienstplatz zu überkommen wünschen, und silb
hiezu gee»gnet erachten, haben chre gehörig be-
legten Gesuche längstens bls 20. October V . J . ,
bei dem gefertigten Landei>«Gubernlum zu über»
reichen, und es wnd sich jeder Bewerber über
Herkommen, Alter, Stand und blllherige
Dienstleistungen auszuweisen, dann <i.n glüub-
n">.5,ges Zeugmß über gute Mora l i tä t , so wie
über den Besiy d?r Kräfte nnd Fähigkeit zur
Leistung der Obliegenheit e<ncs Hausdieners,
be,zubrmgcn haben. — Vom s. k. iüpr isH^
Gubernium. Laibach am 22. September l636 .

F e r d i n a n d Graf A l c h e l b u r g ,
s. k. Gubernial-Secretar.

Z. 1455. (3) Nr . 2 " ^ « . y
K u n d m a c h n n g.

Von Scite dcs kömgl. Gubcrinums 0cs
ungi-lschen Küstenlandes wird hiemll zur aligc,
meiden Kcnlttntß gebracht, daß wegcn fcrn:rer
Vcrpficgung der i i c^ i i evo . Kranken m i «
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Heilanstalt in ?ortore den i5. October l. I .
in den gewöhnlichen Amtsstunden im königl.
Gubemial-Gebäude zu Fiume eine öffentliche
Versteigerung abgehalten werden wird. — D i e
Bedingnisse sind: — itens. Die kieferung der
nöthigen Vcrpfiegsartikel wird auf Ein Jahr,
nämlich: vom l . November ,336 bis letzten
October 1837 festgesetzt, und 2tens dem Best-
biether überlassen.— Ztens.DerEontrahent ist
verpflichtet, die Verpstcgsartikel von guter
Qual i tät , und nach der ln der nachfolgenden
Uebersicht angegebenen Quantität und Maß
genau zu liefern, keine anderen Eßwaaren bei.
zufchaffen, als m der erwähnten Uebersicht ver-
zeichnet erscheinen, und die Vertheilung der
Victualien unter den Kranken in den vorge-
schriebenen Stunden zu besorgen. — Htens.
Dem Unternehmer wlrd ferner obüegen, dle
zu liefernden Victualien gegen die in der betref-
fenden Uebersicht aufgerechneten Fiscalpreise nach
dem stufenweise zu geschehenden ^ Abschlage,
und rücksichtlich nach der Anzahl der zu verpfle-
genden Kranken, welche am i5 . eines jeden
Monates erhoben werden wird, zu liefern,
und zwar der A r t , daß, wenn die Anzahl der
Kranken in der Heilanstalt sich einschließig bis
auf i a erstreckt, die Verpflegung gegen die in
der oberwahnten Uebersicht festgesetzten Fiscal-
preise nach den verschiedenen Diäten und ohne
irgend emen Abzug besorgt werden, bei einer
Krankcnanzahl von n bls einschließig 20 , aber
solche gegen emen 7 ^ Abschlag, hingegen bel
einem Krankenstand von 21 bls einschllcßig 3c»,
gegen den Abschlag von i 5 F geschehen müsse,
und endlich, wenn der Krankenstand sich auf
3 l oder über diese Zahl noch auf mehrere Köpfe
belauft, wird dann der Lieferant verbunden
seyn, die Lieferung gegen den indem aufzuneh-
menden Licitations - Protocolle festzusetzenden
Abschlage von 23 F' von dem bestimmten Fis-
calpreise zu besorgen. — Ztcr.s. Wlrd der
Unternehmer dafür sorgen müssen, damtt das
Brot von gutem Mchl , hinlänglich gut gebacken
und nie über zwei Tage a l t , und der Wein
v^n guter Qualität und fehlerfrei sey. — 6tens.
Dem Lieferanten stehet es f re i , dle zur Berei-
tung und Vcrtheilung der Victuals n und son-
stlgcn Verrichtungen erforderliche Dienerschaft
auf eigene Kosten aufzunehmen und zu entlassen,
mit der Bedingung jedoch, daß diebetreffenden
Individuen römisch-katholischer Religion seyen,
und daß sämmtliche, sowohl zur Küche als auch
zur Aufbewahrung der Victuallcn erforderlichen
Gerathschaften von dem Unternehmer bcizuschaf-
fen und immer rein zu halten sind. — 7tens,

Dem Verpsteger wird der Gebrauch des im neuen
und alten Eastellgebaude befindlichen Cisternens
wassers mit der Bedingung freigelassen, daß er
im Crmanglungsfalle desselben das Wasser auf
eigene Kosten aus andern Orten beischaffen und
zuführen zulassen verpflichtet blelbe. — Ltens.
Wird der Unternehmer nach den ärztlichen außer-
ordentlichen Anordnungen, auch andere in der
betreffenden Uebersicht nicht enthaltenen Victua-
lien gegen die dleßfalls festgesetzten Prelse genau
zu liefern gehalten seyn. — gtens. Dem Ver-
pfieger wird das in Verhältniß der Kranken
und unheilbaren Individuen zur Bereitung der
Vlctual ien, Aufbewahrung der Veruflegsattis
kcl und sonstigen Materialien, so wie auch zu«
Unterkunft der aufzunehmenden Dienerschaft
erforderliche Locale unentgeltlich überlassen wer-
den. — lotens. Jeder Concurrent ist verpflich-
tet, vor seinem Anböthe ein Reugeld von i5o ss«
zu Handen der betreffenden Licitations-Commis-
sion um so gewisser zu erlegen, als jedes mit
dem erwähnten Vadlum nicht versehene I n d i -
viduum zu der festgesetzten Versteigerung keines«
wegs zugelassen werden wird. — l itens. Dem
Unternehmer liegt ob, gleich nach Elfolg der
Bestätigung des aufzunehmenden ^citations«
Pro toco ls , welches die Stelle eines gesetzlichen
Vertrages vertreten wi rd , die übernommene
Verpflegung zu besorgen; - sowie auch i2tens.
Fünfzehn Tage nach Empfang des bestätigten
Vertrages dlevorgeschriebencCautlon pr . lZoof l ,
entweder in Barem oder mittelst gesetzlich inta-
bulirter Realitäten vom doppelten Werthe zu
leisten. — iZtens. Dem Unternehmer werdm
die ersten ^ der monatlichen Verpfiegungs-
gebühr gleich nach der von Sette der Spitals-
Dn-ection mit Ende jeden Monats zu erfolgen,-
den Revision bezahlt werden, oer erübrigende
Theil aber wird erst nach der herabgelangtm
buchhalterischen Rechnungs « Liquidirung zur
gänzlichen Tilgung seiner Gebühren berichtiget
werden. — iHtens. I m Fal le, als einer dtr
contrahirendcn Theile nach Ablauf des ober-
wahnten Licfenmgsjahres den vertragsmäßig
übernommenen Verbindlichkeiten nicht mehr
langer nachzukommen gedachte, so hat die dieß.-
fällige Aufkündigung drel Monate vor Ablauf
des Lleferungsjahres zu geschehen, indem sonst
der bezügliche Vertrag auch für das darauf
folgende Jahr als gültig und fortbestehend be-
trachtet wird. — lötens. Jede Ueberschreitung
der vorerwähnten Bedingnisse wird nach den in
dem aufzunehmenden ^citations - Protocolle
näher zu bestimmenden Maßregeln behandelt
wevden.
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U e b e r s i c h t

der Diäten für die Skerlievo, Kranken der Heilanstalt zu Portore.

iste D i ä t , l
H?/. F i s c a l p r e i s .

m der Früh, Suppe mit'weißem Brot . 2 V2
l Reis . 3i<» Eine jede Portion zu 7 kr.

Gries . . ; . . . 3 / ^
zu Mittags Gersie deutsche, mittlerer > ^ M . Einfache Suppe nach Erforderniß und

Gattung . . . . . 3^2 ärztlicher Anordnung.
Teigwerk . . . . « 3 ' «

Abends, Brot gekochtes, Panadel . 3

2te D i ä t ,
H^. F isca lp re is .

^ Suppe mit weißem Brot . 4 ^
in d.Früh^ GrieS . . . . . . 4?^ Eine jede Portion zu i5 kr.

^ Kukurutzmehl . . . . 4 ? ^
/ Suppe, wie für die 1. Diät 4 Das Grünzeug wird mit '/^ ^ . Butter
tz Rindfie.sch ohneKnochen . 6 bereitet, und in Ermanglung tneses, eme nutt-

m>-. ) -^ ^ Nuben frische j ^ lere MehlspeiS von 3 ^ N . zugesetzt werden,
zu M,ttag< "2 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

« V ^ Erdäpfel ? ^
V Brot weißes . ^ . . 16

Abends, Brot gekochtes, Panadel . 4

3te D i ä t ,
HA. F i sca lp re i s .

in der Früh/ Suppe mit weißem Brot . 4
Gr»es und Kukurutzmehl, ^ Elne jede Portion zu 19 kr.

wie für die zweite Diät.
Vuppe wie oben . . . ^
Rindfleisch ohne Knochen . 8
Grünzeug, wie für die zwei,

zu Mittag , te Diät, Vz Maß, oder
4 HA. Mehlspeis

Brot, halbweiß . ? ' . 24
.Wein 7g Maß

Abends, an mittlerer Mehlspeise . . 4

V e r z e i ch n i ß
der nach den außerordentlichen arztlichen Anordnungen zu liefernden, und in d«r rilcker-

wahnten Uebersicht nicht enthaltenen Verpflegsartikel:
Fiscalpreis«

Wein l/g Maß . . . . . . . 2 kr.
Em Ep . . . . . ' . . . 2 „
M.lch 78 Maß . . . ^ ^ . . , 2
Obst gekochtes V« Maß . . . . . . 3
Kalb« und Lammfleisch, eingemachtes ' / Maß . . 3 .,
Brot 6 H? .̂ für die erste Diät . . . . . 1 '/̂  „

Fiume am 16. September ib56.^
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AemtltOe Verlautbarungen.

Z. 146 .̂ (2) Nr. i3iö9/VI.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Vezirks-Verwal,
tung Lalbach wivd bekannt gemacht, daß der Be-
zug der allgemeinen Verzehrungssteuer von den
nachbenannten Steuerobjecten in den unten
angeführten Steuergemeinden auf das Verwal-
tungsjahr 1837, oder auch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vcrtragsaufkündigung vor
Ablauf dieses Pachtjahres, aufdie Oauerdeswci-
terenVerwaltungsjahres ,6Z8, vcrsteigerungs-

weise in Pacht ausgeboten, und die bießfallige
mündliche Versteigerung, bei welcher auch die
nach den hohen Gubernial<Currenden vom 26.
Juni ,8Z/ . , 3- ""V1573 ä- Absatz, und 20.
Jun i l L I 6 , N r . iZyZg, verfaßten und mtt dem
Vadium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen nicht
vorziehen, solche schonvordem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. Gcfällenwach'Un«
ter-Inspector zu Krainburg zu übergeben, an
dem nachbcnannten Tage und Orte werde ab-
gehalten werden:

AusrufSorels für

Für die Im Vei dem k. k.

l A m Vezirksamte ^ " ? " " ^ Fleisch
Hauptgemeindc B e z i r k e Ma.sch, dann " i v

" « zu Obl^most

-——-«—^—-—--—^^^»»^—«^ .̂ —>«^_«__ m i ^ > kr- ^ ^
! Krainburg l 3^75 - »435 45
! Gtrasisch F 1228 - 2-72 -

S . Georgen Michelßetten ' ^ ' „ ^ b ^ „ . „ „ g ^ ^. ^ , ^ !

Hule / 69/, - ^32 -

! 8716 l — 2533 ^5^

Den zehnten Theil dieser Ausrufsureise
haben die mündlichen klcitaNtm oor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem lovrocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Ucbrigens kön-

nen hie sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl bei
dieser kameral'Bezirks-Vcrwaltung, als bei
den unterstehenden k. k. Gefällenwach-Unter,
Inspectorcn eingesehen werden. — K. K. Ea-
mcral-Bezirks-Verwattung Laibach am » ^ O c -
tober 18Z6.

vermischte Verlautbarungen.
Z. l ^ ^ ' . (5^ Nr . 2527.

E d i c t . ^
Vom Bezirks.Gerichte 5cr Herrschaft Schnee,

l'crq wird bikannt gemacht: GZ sey über Ansuchen
teö Attton V i ran l von R^schiya, in die neuerliche
3ie>issumirung der mit Bescheid vom 3 i . August
Z8a2, Z. iQ25 bewiNiglcn, u>i0 mit Bescheid V2m
3. ?)?ärz lL36, Z. 296 reassumirtcn cxccutircn
Feilbiethtwg ccä dem Bartbclmci Ncssan von Neu«
öolf geh^igct l , auf 2000 st. gerichtlich betheuerten
Hauses sa,mmt Wirtschaftsgebäuden, puncto schul«
tiger 355 si. 3» V2 k » , dann 116 ft. 34V2 kr. c. s.c.
Zewilii^lt,, und zu deren Bornahme eer 29. Qcto«
tor, 29 November und 24, December id36, jc»
t .sm. i l VormiuaZ um 9 Uhr in Loco Ncudorf mit
dcm Bcisahe angeordnet wcrdcn, daß falls dicse
Realttälen rredcr böi dcr ersten noch zrrcitcn Fcil-
bic:bungs « Tagsahung um dcn.Schähungswerth
erer darüber an Männ gebracht rvcrden könnten,
^« de, dritten auch unter temselbcn himanaege-
den werdw rcür^en.

Dc'r Grulidbuchsextract, das Schähungspro-
tccoll und die LicitationSdeditignisse lönnen zu den
gewöhnlichen Amtöstunten in dieser Amtötanzlei
eingesehen werden.

Bezirks»GeriHtSchneebergam2l. Cept. ,836.

Leopold Paternolli, Buch^Kunst«
und Musikalienhändler in L a i b ach, empfiehlt
den verehrten Bewohnern der S t a d t sowohl, als
der ganzen Provinz K r a l n , scine öffentliche
Leihbibl iothek/ die über />ol)0 Bande,
theils unterhaltende, theils belehrend? Schrif«

'ten in mehreren Sprachen enthal t , zur ge-
neigten Theilnahme. M a n kann sich auf c:n
Jahr , ein halbes Jahr , einen Monath / acht Tage
oder einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonnircn. Eine gedruckte Anzclge darüber wi rd
Jedermann gratls verabfolgt. D c r vollständige
Büche r - C a t a l o g kostet gcheflec 20 kr.


